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Alle Preise in Euro · Nur solange der Vorrat reicht · Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen · Für Irrtümer und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung 30

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 18.30 Uhr

Sa: 8.00 - 20.00 Uhr

K&F GmbH
Freisinger Straße 30a
85399 Goldach
Tel: (0811) 94 355

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 18.30 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

K&F GmbH
Ludwigstraße 11
85399 Hallbergmoos
Tel: (0811) 94 640

Wir freuen uns 
    auf Ihren Besuch!

OIS FÜR D‘ WIES‘N DAHOAM

16.-30.09.2021

14.49

 Münchner Hell, 
Hell Alkoholfrei

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 1,45)

Weißbier
versch. Sorten 

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 1,60)

15.99 14.99

Weißbier
versch. Sorten

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 1,50) 6 x 0,33 Liter
zzgl. 0,48 Pfand

(1 Liter = 2,52)

4.99

Mineralwasser 
versch. Sorten

12 x 0,7 Liter
zzgl. 3,30 Pfand

(1 Liter = 0,53)

4.49

versch. Sorten
12 x 1,0 Liter PET
zzgl. 3,30 Pfand

(1 Liter = 0,83)

9.99

versch. Sorten
20 x 0,5 Liter / 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,10 / 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,45 / 1,83)

14.49

Helles Vollbier
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,50)

14.99

Weißbier 
versch. Sorten 

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 1,60)

15.99

Pilsner
20 x 0,5 Liter

zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,40)

13.99

VdK-Stammtisch

Wirtshaus  

Zum Kramer 

(Theresienstr. 2)

14 Uhr

Gemeinderats- 

sitzung

Gemeindesaal 

(Theresienstr. 6)

18.30 Uhr

VdK-Informati-

onsveranstaltung

Landgasthof  

Alter Wirt  

(Hauptstr. 68)

14 Uhr

Jahreshauptver-

sammlung FFW 

Hallbergmoos 

(Verein)

Theresienstr. 6

19.30 Uhr
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 	 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 	 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 	 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 	 8:00 – 16:00 Uhr 
Mi., Fr. 	 7:30 – 12:00 Uhr 
Do. 	 8:00 – 12:00 Uhr 
	 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit FFP2-Maske!

Abgabe von Problemabfall:
Di., 12. Oktober, 8.00 – 9.30 Uhr
Wertstoffhof, Am Ludwigskanal 4 

Straßenreinigung im  
Gemeindegebiet:
11. – 16. Oktober 2021
15. – 20. November 2021

Informationen zur Bundestagswahl am 
26. September 2021

       Sehr geehrte Wählerinnen 	  
   und Wähler,

Unter folgendem Link können Sie 
nach Erhalt der Wahlbenachrich-
tigung Ihre Briefwahlunterlagen 
online beantragen: https://service-
portal.komuna.net/iws_IWS/start.
do?mb=9178130.

Melden Sie sich bitte telefonisch im 
Bürgerbüro (Tel. 0811 / 55 22 0), wenn 
Sie per Post noch keine Wahlbenach-
richtigung bekommen haben.

Wir bitten Sie auf eine persönliche 
Abholung der Briefwahlunterlagen 
im Bürgerbüro zu verzichten, da ge-
mäß unserem Schutz- und Hygiene-
konzept im Bürgerbüro derzeit jeder 
Besucherplatz und jeder benutzte 
Stift nach jedem Kunden oder nach 
jeder Kundin gereinigt und desinfi-
ziert werden muss. Diesen Mehrauf-
wand möchten wir gerne vermeiden 
und hoffen auf Ihr Verständnis.

Die „Lange Nacht der Demokratie“ 
findet am 2. Oktober 2021 statt. Sie 
ermöglicht Inspiration, Begegnung 
und Reflexion zur Bedeutung von De-
mokratie.

In dieser Nacht vor dem Tag der 
Deutschen Einheit gibt es auch in 
Freising vielfältige Formate von 20 
Vereinen und Institutionen, um über 
Demokratie philosophieren, disku-
tieren, streiten und slammen. Wir 
wollen Musik und Kultur genießen, 
lachen und feiern.

Geplant ist ein buntes Programm aus 
Diskussionen, Workshops, Kultur und 
Musik – es soll inspirieren, Begeg-
nung ermöglichen und gemeinsam 
über die Bedeutung von Demokratie 
nachdenken lassen.

Die bayernweite „Lange Nacht der 
Demokratie“ ist ein Projekt des Wer-
tebündnis Bayern unter der Schirm-
herrschaft von Landtagspräsidentin 
Ilse Aigner. Das komplette Programm 
ist unter https://demokratie.freising.
de veröffentlicht.

✗

Lange Nacht der Demokratie
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A U S  D E M  R AT H A U S

Zum Auftakt der Sitzung gab’s erst 
einmal Glückwünsche für zwei An-
wesende: Mit einem Blumenstrauß in 
ihren Lieblingsfarben beglückwünsch-
te Sitzungsleiter Josef Fischer (3. Bür-
germeister, FW) Geschäftsleiterin Julia 
Hollmer zu ihrer Hochzeit. Ebenfalls 
„getraut“ hat sich Landwirtschafts-
referent Markus Loibl (Einigkeit), für 
den es einen edlen Tropfen als Ge-
schenk der Gemeinde und ebenfalls 
Applaus gab.

B E K A N N T G A B E N

Förder- und „Quali“-Unterricht
Die Leitung der Offenen Ganztags-
schule an der Mittelschule Hallberg-
moos hat den jährlichen Abschluss-
bericht für das Schuljahr 2020/2021 
vorgelegt. Die Gemeinde ermöglicht 
Schülern der 8., 9.  und Mittlere Reife-
Klassen den Förderunterricht als frei-
willige Leistung. Es wurden Gesamt-
ausgaben von 11.500 Euro (abzüglich 
der Elternbeiträge von 680 €) notiert.  

Freie Kita-Plätze
In den örtlichen Kinderbetreuungs-
einrichtungen sind noch Plätze frei. 
Von 200 Krippenplätzen sind derzeit 
61 nicht belegt. 16 Kinder, die auf der 
Warteliste stehen, können bei der 2. 
Vergaberunde im Oktober berück-

sichtigt werden. In den Kindergärten 
wurde allen Kindern, die bis Oktober 
bzw. November drei Jahre alt werden, 
ein Platzangebot unterbreitet. Insge-
samt sind noch 37 Plätze frei. Es ste-
hen acht Kinder auf den Wartelisten 
der jeweiligen Kindergärten, welche 
keinen Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz haben oder aber auf 
den Wunschplatz warten. Von den 325 
vorhandenen Hortplätzen sind derzeit 
255 belegt. Für den Vorschulkindergar-
ten (18 Plätze) liegen neun Anmeldun-
gen vor. In der Mittagsbetreuung sind 
31 Kinder bis 14 Uhr sowie 22 Kinder 
bis 15.30 Uhr mit einer unterschiedli-
chen Anzahl von Betreuungstagen an-
gemeldet (Stand Juni 2022).

Als Hauptgrund für den gesunkenen 
Bedarf sieht die Kommune die Coro-
na-Krise. Dadurch seien Wachstum 
und Zuzug geringer als in den Vorjah-
ren ausgefallen. Homeoffice der Eltern 
und der geringere Bedarf an Betreu-
ungsstunden seien ferner ursächlich. 

Luftreiniger bestellt
Die 35 Luftreiniger für die Grundschu-
le sind nun bestellt. Julia Hollmer (Ge-
schäftsleiterin) geht davon aus, dass 
die Lieferung bis Mitte / Ende Oktober 
eintrifft. Die Nachfrage ist groß. Weil 
die Gemeinde aber vergleichsweise 
früh bestellt hat, werde man wohl zu 

den ersten Kommunen gehören, die 
die Geräte erhalten.

B388-Sperre
Wie das Straßenbauamt mitteilt, ver-
zögern sich die Bauarbeiten an der 
B 388 (Eichenried) bis voraussichtlich 
Mitte November. In Hallbergmoos 
muss man sich deshalb noch länger auf 
den Umleitungsverkehr einrichten. 

Blühflächen 
Später als vorgesehen werden die ört-
lichen Blühflächen gemäht. Jetzt soll’s 
aber bald losgehen. Der Schnitt bleibt 
ein paar Tage liegen, damit sich die 
Restsamen noch verteilen können. Es 
wird auch noch nachgesät. Josef Fi-
scher (3. Bgm.) hofft, dass die Blühwie-
sen im kommenden Jahr dann „blü-
hender und schöner“ werden.  

B E S C H L Ü S S E

Winzl-Wald darf wachsen
Mit großer Begeisterung hat der Ge-
meinderat die Design-Ideen von 17 
TUM-Studenten für einen „Tiny Fo-
rest“ aufgenommen: Die Idee, Natur 
in dicht bebaute Städte zu bringen, 
stammt vom dem japanischen Botani-
ker Akira Miyawaki und findet welt-
weit Anklang. Auch in Hallbergmoos 
wird nun ein Mini-Wald wachsen. 

„Diese Wälder werden enorm an Be-
deutung gewinnen“, prognostiziert 
Professor Michael Suda. Der Leiter des 
Lehrstuhls für Wald und Umweltpoli-
tik hat zusammen mit Monika Egerer 
(Professorin für Urbane Produktive 
Ökosysteme) das Bachelor-Projekt von 
17 Studierenden des Studiengangs 
„Forstwissenschaft und Ressourcenma-
nagement“ der TUM geleitet. 

„Wir haben den Begriff Tiny Forest 
eingebayerischt und den Begriff Winzl-
Wald geprägt“, so Suda. In Hallberg-
moos könne ein solcher Winzl-Wald 
gut wachsen. Dies ergaben die Stand-
ortanalysen der Studenten am Rathaus-
platz, Kirche oder am Goldachufer. 

Gemeinderatssitzung  
vom 7. September 2021
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Bei Bürgern, so das Ergebnis der im 
Internet durchgeführten Bürgerbe-
fragung mit 130 Teilnehmern, ist die 
Akzeptanz groß: Als Wünsche wurden 
die Integration von Wasser, die Schaf-
fung von Begegnungsräumen, den 
Erhalt von vorhandenen Grünflächen 
und „mehr Natur“ geäußert. Auch 
Sitzgelegenheiten im Schatten auf den 
Freiflächen hinter dem Rathausplatz 
wurden von Bürgern nachgefragt. Das 
Wäldchen sollte über einen Weg zu-
gänglich sein. 

„Ein weiterer Aspekt, der von vie-
len Hallbergmoosern angesprochen 
wurde, ist der aktuelle „Durchzug“  
zwischen Rathausplatz und den 
Freiflächen. Ein kleiner Wald als 
Windschutz könnte dieses Problem 
mildern.“ Auch sogenannte „Paten-
bäume“, die sich Bürger wünschen, 
könnten dort stehen.

Mehr Profil durch Winzl-Wald
Deutlich sei bei der Projektentwicklung 
auch geworden, so das Studienergebnis, 
dass die Gemeinde kein deutlich ausge-
prägtes Profil besitzt und „in der Mit-
te zwischen Stadt und Dorf, zwischen 
ländlicher Idylle und Kleinstadt“ liegt, 
so Suda. „Da tut sich die große Chance 
auf, sich selbst neu zu erfinden. Die Um-
setzung des Winzl-Waldes könnte dabei 
den Grundstein legen“, resümieren die 
Studierenden – vor allem für Orte der 
Begegnung, die Identität stiften.     

Die Resonanz im Gemeinderat war 
durchweg positiv: „Wir brauchen 
mehr Grün und Begegnung. Das ist un-
bedingt zu unterstützen“, unterstrich 
Wolfgang Reiland (Einigkeit), der Lei-
ter des Arbeitskreises Goldachparks ist. 
„Ganz hervorragend“, bewertete Mar-
cus Mey (CSU) die Idee. Damian Edfel-
der (CSU) betrachtet den Miniwald 
auch als geeignete Bildungsflächen 
für Kinder. Umweltreferentin Tanja 
Knieler (CSU) ist wichtig, dass der Wald 
auch „erlebbar“ und „betretbar“ ist. 

Für die Studenten ist das Projekt damit 
abgeschlossen. Wie man die Design-
Ideen umsetzt, darüber muss man sich 
nun im Rathaus Gedanken machen. 
Eine überfraktionelle Arbeitsgrup-
pe gibt es laut Sabina Brosch (Grüne) 
bereits. Aus dem Studenten-Team, so 
Specher Tim Horsch, wäre eine Gruppe 
bereit, mitzumachen. „Es ist gut, wenn 
ein akademisches Auge draufschaut 
und ein absoluter Gewinn“, so Brosch. 
Auch Städteplaner Markus Vogl will 
man einbinden. 

Ausbildungsstellen in Kitas
Um der Personalnot zu begegnen und 
neues pädagogisches Fachpersonal zu 
gewinnen, ist der Gemeinderat einem 
Antrag des BRK gefolgt: Im Blumen-
kindergarten wurde eine zweite Prak-
tikantenstelle (FSJ, Kosten 7.200 Euro) 
genehmigt. Ferner wurden die Kosten 
für eine Optiprax-Ausbildungsstelle 
(Erzieherausbildung mit optimierten 
Praxisklassen) für die Dauer von drei 
Jahren in der Kita „Mooshüpfer“ be-
willigt.  Zugleich beschloss man ein-
mütig, dass jede Hallbergmooser Kita 
künftig eine Stelle Optiprax-Stelle an-
bieten kann.

Offene Ganztagsschule
Weniger als geplant muss die Kom-
mune für die Offene Ganztagsschule 
ausgeben. Die vorgelegte Betriebs-
kostenabrechnung der AWO schließt 
mit diesem positiven Ergebnis von 
rund 9.650 €.

Neuer Radlader für Bauhof
Der Anschaffung eines Teleskop-
Schwenk-Radladers für den Bauhof 
hat der Gemeinderat zugestimmt. Er 
wird den in die Jahre gekommenen 
Radlader (Bj. 1999 / 10.000 Betriebs-
stunden) ersetzen. Man rechnet mit 
Kosten von 160.000 €.

Gerätewagen für FFW Goldach
Weil im Ausschreibungsverfahren für 
die Lose „Fahrzeug“ und „Aufbau“ kei-
ne wertbaren Angebote eingegangen 
sind, muss man die Ausschreibung für 
einen neuen Gerätewagen „Logistik“ 
(FW-L2) in diesen Punkten wiederho-
len. Der Versorgungs-Lkw ist Kompo-
nente des Gefahrgutzuges des Land-
kreises und dient u.a. dem Transport 
von Verkehrssicherungsanhängern so-
wie der Absicherung der Einsatzkräfte. 

Der Gemeinderat nahm es – nach ei-
nigen Diskussionen um die fehlerhaf-
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te Ausschreibung und notwendigen 
Bieterausschluss – zur Kenntnis. Im Rat 
sorgte man sich, ob die „Beladung“, 
für die die BAS VertriebsGmbH (Pla-
negg) beauftragt wurde, mit den an-
deren Komponenten zusammenpasst. 
Dies wurde im einstimmigen Beschluss 
zur Prämisse gemacht. Als Gesamtkos-
ten sind 320.000 Euro veranschlagt. 

Enghofer Weg Nord
Die „Umlegung“ des Baugebiets „Eng-
hofer Weg Nord“ (Nr. 74) überträgt die 
Kommune dem Amt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung (ADBV) 
Freising. Der Rat gab für eine entspre-
chende Vereinbarung grünes Licht.

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Änderung des Flächennutzungsplans
Der Rat hat den Billigungs- und Aus-
legungsbeschluss für die 18.FNP-Än-
derung verabschiedet. Sie beinhaltet 
u.a. um die Verlängerung der Pre-
dazzoallee, das Gewerbegebiet süd-
lich der Dornierstraße, PV-Anlagen 
im Nordwesten der Gemeinde, den 
Bypass an der B301 / Ludwigsstraße, 
das geplante FMG-Wohnquartier an 
der Ludwigstraße sowie die Standor-
te für die neue Grundschule und die 
FFW Goldach. Mit Blick auf den eben-
falls ausgewiesenen Standort für die 
FFW Hallbergmoos, unterstrich Marco 
Dietl (Bauamt) dass es sich hier um ein 
grundsätzliches raumordnerisches Ele-

ment handelt, nicht aber um eine Fest-
legung oder Bebauungsplan.

Dem Wunsch von Sabina Brosch (Grüne) 
im Zuge dessen als Ziel „klimapositives 
Bauen“ im Gemeindeentwicklungsplan 
festzuschreiben, wurde nicht Rechnung 
getragen. Weil man, wie Stefan Kron-
ner (SPD) es formulierte, man dies nicht 
„im Vorbeigehen“ beschließen könne, 
sondern erst nach gründlicher Abwä-
gung. Die Grünen wollen nun einen 
entsprechenden Antrag einbringen.

Standesbeamtin
Mit Zustimmung des Gemeinderats 
wird Lena Huber zur Standesbeamtin 
bestellt. � (eoe) 

Aus dem Bauausschuss vom 14. September 2021
Grünes Licht für grüne  
Stromerzeugung
Der Anteil des aus erneuerbaren Ener-
gien erzeugten Stroms ist in Hallberg-
moos ist ziemlich ausbaufähig: Laut 
Energieatlas (2019) liegt er bei nur 7,6 
Prozent. Diese Quote soll sich nun mit 
einer Freiflächen-Fotovoltaik-Anlage 
westlich der B 301 merklich steigern: 
auf 12,1 %. Der Bauausschuss hat in 
seiner jüngsten Sitzung den Weg ge-
eebnet. 

„Das ist eine ordentliche Größenord-
nung“, so der Projektentwickler von 
Josef Vilgertshofer (Vispiron Energy). 
Auf einer 10 Hektar großen Fläche will 
man aufgeständerte, maximal 3,50 
Meter hohe Solarmodul-Reihen instal-
lieren. Sie sind so im Boden verankert, 
dass kein große Bodenversiegelung 
notwendig ist, erläuterte Landschafts-
architekt Stefan Längst. 

In einem Parallelverfahren wird die 
bisher landwirtschaftlich genutzte Ge-

lände als „Sondergebiet Energie“ im 
Flächennutzungsplan gewidmet. Die 
Herausnahme aus dem Landschafts-
schutzgebiet wird zugleich beantragt. 

(7,6 %) ergibt sich durch die Einbe-
rechnung der gewerblichen Gebäude.   

Über eine 55 Meter lange Leitung wird 
auch die Surftown MUC an den PV-
Anlage angeschlossen. „Wir rechnen 
damit, dass wir die Surftown zu etwa 
90 Prozent versorgen“, so Vilgertsho-
fer. Auf Nachfrage von Christian Krät-
schmer (CSU), bekräftigte der Planer 
außerdem, dass die von der Kommune 
angestrebte und im Bundesverkehrs-
wegeplan vorgesehene Verlegung der 
Bundesstraße B 301 zur S-Bahn-Trasse 
in den Planungen und im städtebauli-
chen Vertrag berücksichtigt ist. Ein et-
waiger Rückbau der Module sei bei Be-
darf „relativ einfach“. Der Entwurf für 
den vorhabenbezogenen Bebauung 
wurde vom Bauausschuss einstimmig 
gebilligt.�  (eoe)

Stefan Kronner, Referent für Energie 
und Ortsentwicklung (SPD), befürwor-
tete das Projekt nachdrücklich. Aller-
dings wollte er nicht unerwähnt las-
sen, dass – wenn man nur die gut 3000 
Haushalte der Kommune betrachtet 
– der EE-Anteil aktuell bei rund 17 Pro-
zent liegt. Die niedriger Gesamtquote 
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Wies‘n to Go – is besser ois nix!
Spezialitäten aus Bayern 
und der Region:

 Radi und Radieserl
 Lebkuchenherzen
 Riesenbrezen (auch auf Vorbestellung)
 Zünftige Brotzeiten mit Weißwurst, Leberkäs,

     Fleischpfl anzerl, Wurstsalat, Bratensülze u.v.m.
 Selbstgemachter „Goldacher Batzi“ /Emmentaler vom Laib
 Vom Grill: Leberkas, Surhaxerl, Krustenrollbraten
 Bayerisches Popcorn
 Bayerische Bierspezialitäten – „da is für jeden was dabei“

   Bay� n-Lose 
im Lebkuchenh� zmotiv
W�  v� losen eine Brotzeit 

für 10 P� s� en und 
1 Kasten Wies‘n-Bi� 

   Bay� n-Lose 
im Lebkuchenh� zmotiv

   Bay� n-Lose 
im Lebkuchenh� zmotiv

   Bay� n-Lose 

„Wir dürfen nicht alles  
den Männern überlassen“

Stark im Kreisvorstand der Frauen-
union vertreten sind nun Politikerin-
nen aus Hallbergmoos: Beim Jahres-
treffen standen u.a. die Neuwahlen 
der Vorstandschaft auf der Tagesord-
nung: Monika Hermann wurde er-
neut einstimmig zur Kreisvorsitzen-
den gewählt. Ihr zur Seite stehen als 
Stellvertreterinnen Silvia Bergmann, 
Hildegard Heindl, Gabi Partsch aus 
Hallbergmoos und Sabine Wopp-
mann.  Die Kasse wird weiterhin von 
Karin Linz geführt. Karin Eigeldinger 
und Tanja Knieler, beide aus Hallberg-
moos, wurden als Schriftführerinnen 
gewählt. Als Beisitzer fungieren Je-
annine Dressel (Hallbergmoos), Silvia 
Edfelder (Hallbergmoos), Dr. Katarina 
Helmke, Barbara Rottmair, Elke Schug, 
Ursula Schwarz, Gabi Sigl und Dr. Ellen 
Walter-Klaus. 

Ihren Rechenschaftsbericht hatte Her-
mann zuvor mit einem Appell an die 
politisch engagierten Frauen abge-
schlossen: „Wir dürfen nicht alles den 
Männern überlassen. Wir wollen zu-
sammen mit ihnen Politik gestalten.

(Text: eoe / Foto: gra)

(v.l.) Sabine Woppmann (Moosburg), Gabi 
Partsch (Hallbergmoos), Hildegard Heindl 
(AU), Silvia Bergmann (Freising), Erich Irlstor-
fer (MdB), Karin Eigeldinger (Hallbergmoos), 
Monika Herrmann (Fahrenzhausen), Karin 
Linz (Moosburg)
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 0811/3721 · Fax: 0811/9 98 9074

Gold Lifting Augencreme  € 27,90 (statt 37,–)

Vitalisierende Augenpflege  € 29,90 (statt 40,–)

RJ Augenpflege-Kapseln  € 29,90 (statt 39,–)

Augenpflege zum  
„Besten Preis des Jahres“
Augenpflege zum  
„Besten Preis des Jahres“

Der Hallberger

Karl Ecker zu Gast bei den Freien Wählern
Karl Ecker, ehemaliger Bürgermeister 
von Au (Hallertau), will in den Bundes-
tag. Was sich der Direktkandidat der 
Freien Wähler für Berlin vorgenom-
men hat, erläuterte er jetzt in kleiner 
Runde vor Parteifreunden.

37 Jahre war Ecker in der Kommunal-
politik, 24 Jahre davon als Bürger-
meister von Au. Diese Wurzeln, dies 
wurde bei in seinem Vortrag und der 
Diskussion deutlich, sollen seine Arbeit 
in Berlin prägen. So er den Einzug in 
den Bundestag als Direktkandidat im 

Wahlkreis 214 schafft. „Ich bin unauf-
geregt. Wenn’s hinhaut ist es recht, 
wenn nicht, ist’s schad“, unterstrich er 
eingangs. 

Die Menschen will er in den Mittel-
punkt stellen, Verbesserungen in Ge-
sundheits-, Pflege- und Rentensystem 
voranbringen. Er sprach sie gegen eine 
Heraufsetzung des Rentenalters aus. 
Neben Klima-, Umwelt- und Natur-
schutz, einer soliden Finanz- und Steu-
erpolitik und Digitalisierung sind ihm 
„Herzensthemen“, wie er unterstrich, 

die regionale Wertschöpfung in der 
Landwirtschaft („Mit den Bauern re-
den, nicht über sie“) sowie Erhalt und 
Stärkung des Ehrenamts – ein Thema, 
das auch in der Runde für Rückmel-
dungen sorgte: Vor allem die persön-
liche Haftung von Vereinsvorständen 
sahen die Anwesenden kritisch und 
als Hemmschuh für ehrenamtliches 
Engagement. Eine Gesetzesänderung 
täte ihn den Augen vieler Anwesender 
dringend Not. 

(Text / Foto: eoe) 
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The „Voice of Erching“ – udei*,  
faszinierend, fesselnd

Nach Kafka, Siegfried, Romeo und Julia 
hat sich der Theaterverein udei e.V. un-
ter Leitung des Hallbergmooser Künst-
lers und Regisseurs Thomas Goerge 
gemeinsam mit der Kuratorin des Mu-
seums Brandhorst, Sandra Dichtl, nun 
mit dem Stück „Voice of Erching“ der 
Hallbergmooser Senderwiese ange-
nommen. 75 Hektar Grünland als Aus-
gangspunkt zahlreicher Geschichten, 
die Goerge miteinander verbindet.

Der lokale Bezug zu seiner Heimat 
Hallbergmoos inspirierte Goerge, 
wie auch bereits bei der Siegfried- 
Saga, die sich um den Hallbergmooser 
Traditionsverein drehte, auch dieses 
Mal. Goerges halbjüdische Großtante 
Marga verdiente sich als Kuhhirtin auf 
der Senderwiese ein Taschengeld, der 
Komponist und Dozent an der Hall-
bergmooser Musikschule sowie Orga-
nisator der Hallbergmooser erstKlassik 

Reihe, Vladimir Genin, 
kennt die Wiese aus dem 
Äther. 

Als die US-Truppen von 
der 256 Meter hohen An-
tenne des Radiosenders 
„Voice of America“ bis 
nach Moskau sendeten, 
saß der junge Vladimir 
mit seinem Großvater in 
der Datscha und hörte 
den Feindsender. Diese 
beiden Geschichten bil-
deten die Initialzündung 
für das Theaterprojekt 
im öffentlichen Land-
schaftsraum, „ich bin 
hier immer wieder vor-
beigeradelt und mir war 
klar, mit dieser Wiese 
muss ich was machen“, 
so Goerge. 

Bayerischer  
Science-Fiction-
Roman
Heraus kam eine außerge-
wöhnliche Freilichtoper 
über die Geschichte der 

Wiese, eine Stilmischung aus Vorzeit-
saga, Traumdeutung, historischer und 
wissenschaftlicher Diskurs, ja ein bay-
erischer Science-Fiction-Roman. Außer- 
gewöhnliches ist man von Goerge, 
der an zahlreichen Theaterprojekten 
national und international an großen 
Schauspielhäusern zu Hause ist, im 
Jahr 2018 den Freisinger SZ-Tassilo-
Kulturpreis gewann, ja gewohnt. 

Historische Zeitreise
So beginnt er die historische Zeitrei-
se mit der Geburt und Jugend der 
Wiese vor 4,6 Milliarden Jahren, als 
sie vom Äquator ihre Reise nach Nor-
den, nach Hallbergmoos antritt, wo 
sie mehrmals den Besitzer wechselt 
bis zur Sendeanlage und letztlich zur 
Weide für Schafe wird. Gleichzeitig 
entspinnt George die Verbindungen: 
Zwischen seiner Großtante Marga, 
dem russischen Regisseur Eisenstein, 
Vladimir Genins Großvater Jossif Spi-
nel, der als Maler und  Bühnenbildner 
bei den Filmen ,Iwan der Schreckliche‘ 
und ,Alexander Newski‘ von Sergej 
Eisenstein mitwirkte. Über die Gold-
acher Burschen, die auf ihrem Weg 
zur Tafernwirtschaft die Wiese über-
queren. Bis hin zu Josef Utzschnei-
der, der die Sümpfe trockenlegte, 
und weiter zu Graf Hallberg, der die 
Armenkolonie gründete, den 18 auf 
der Wiese geschlagenen Eichen für 
das Freisinger Dom-Chorgestühl, dem 
Sitz des Blutgerichts, das im Jahr 1530 
von Ismaning nach Erching wanderte, 

* im oberbayrischen Dialekt ‚sperrig‘, 
‚schwer handhabbar‘. 
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dem Flüchtlingsmarsch der KZ-Häft-
linge, dem Einzug der Amerikaner, 
die ihre Kupferkabel verlegten und 
die Antennen aufbauten, bis diese am 
13. Juni 1991 im Zuge des Flughafen-
baus gesprengt wurde. 

Ein Punkt, der immer  
noch sendet
Genau dort, auf dem heute geteerten 
kleinen Platz mitten in der Grasland-
schaft, baute Goerge das Zirkuszelt 
auf, 460 Meter ü. N.N., dort „am Mit-
telpunkt der Erde“, an einem Punkt, 
„der immer noch sendet“, so Goerge.

Die Geschichte wurde bunt „bebildert“ 
mit Zeichnungen und Portraitfotos, 
Einlagen der Eleven der step by step 
Ballettschule, die das Entstehen der 
Blumen tanzten, Artisten des Circus Fe-
raro, die mit Messerwerfen und Lasso-
schwingen die amerikanische Zeit dar-
stellten und akustisch untermalt vom 
Hallbergmooser Kammerorchester. 

Skurril und  
faszinierend zugleich
Teilweise skurril anmutend, jedoch 
jede Sekunde der gut zweieinhalb 

Stunden faszinierend und das Publi-
kum fesselnd, formte George daraus 
sein „Voice of Erching“. Bedingt auch 
dadurch, dass der Regisseur in das 
Stück Amateure und Profis nebenei-
nander und gleichberechtigt agieren 
ließ. Schauspielgrößen, wie der durch 
das Stück als Magier ziehende Felix 
von Bredow, dem aus Fernsehserien 
bekannten Karl-Heinz Kirchmann als 
Kaiser. Ein mit Robert Ludewig als 
„Boandlkramer“ gemeinsam mit dem 
„Narren“ Korbinian Goerge wunder-
bares Duo (siehe Titelbild) finden 
ihre Rollen ebenso wie der ehemalige 
syrische Flüchtling aus Birkeneck, Saad 
Rascho Heidi. 

Ebenso hochkarätig und allesamt weit 
über Hallbergmoos hinaus bekannt 
sind die Künstler und Erbauer der 
dezentralen Bühnenbilder: Anja von 
Wins mit dem Erchinger Altar, den die 
Besucher durchschreiten mussten, so-
wie Daniel Angermayr, Allun Turner, 
Karl Gößmann-Schmitt, die das Nord-, 
Ost- und Südtor erbauten. Nicht zu-
letzt Komponist, Dirigent und Pianist 
Richard van Schoor, der sich mit eige-
nen Opern einen Namen gemacht 
hat, am Stadttheater Gießen, Theater 

Trier, Opernbühne Bad Aibling arbei-
tete und als Solist international kon-
zertierte.

Doch wem gehört denn nun die Sen-
derwiese und was wird aus ihr? Ein 
Flughafen mit acht Startbahnen: einer 
„Donner“-Bahn, die als Ende der Sei-
denstraße bis zum Münchner Haupt-
bahnhof führt, eine Picknickdecke für 
die Megasurfanlage, eine Startbahn 
für zum Mond fliegende Raketen? Die 
Wiese reist auf jeden Fall weiter und 
wird vielleicht einmal von der Sen-
derwiese zur Almwiese. Dann 2000 
m.ü.N.N. � (Text / Fotos: sab)
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Internationales Quartett
Ausbildungsstart im Seniorenheim am Wiesenweg

Vier neue Auszubildende konnte Lei-
terin Anja Korell nun im Senioren-
heim am Wiesenweg begrüßen: Mit 
der 18-jährigen Djana Mijic (Heimat-
land Kroatien), der 32-jährigen Eva 
Salaj (Albanien), dem 19-jährigen 
Omar Abdirahman (Somalia) und der 
29-jährigen Tünde Simon (Ungarn) 
hat sie ein internationales Team bei-
sammen. Alle eint das gemeinsame 
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Der Ausbildungsstart wurden den vier „Neuen“ versüßt:  Sie bekamen Schultüten, die liebevoll in der betreuten Abteilung gebastelt worden 
waren und mit viel Nützlichem für die Schule, aber auch Naschwerk gefüllt (v.l.) Sanel Halilovic (Pflegedienstleiter), Omar Abdirahman, Djana 
Mijic, Tünde Simon, Eva Salaj, Antje Franke (Praxisleiterin) und Seniorenheim-Leiterin Anja Korell

Interesse an der Arbeit für und mit 
Senioren. 

Zwei der neuen Auszubildenden, Eva 
Salaj und Tünde Simon, streben den 
Abschluss zur Pflegefachfrau an. Bei-
de waren schon in der Altenpflege 
tätig. Djana Mijic und Omar Abdirah-
man haben sich nach Praktika für die 
Ausbildung zur Pflegefachhelferin 
bzw. Pflegefachhelfer entschieden.

„Wir würden gerne noch mehr aus-
bilden. Denn nur wer ausbildet, kann 
neue Fachkräfte heranziehen“, so Ko-
rell. Allerdings sind die Schulkapazi-
täten beschränkt. Drei der „Neuen“ 
bekommen in der Stiftung Katholi-
sches Alten- und Familienwerk“ in 
München-Laim ihr Wissen vermittelt. 
Djana Mijic hat an der Hans-Weinber-
ger-Akademie der AWO einen Schul-
platz erhalten.� (Text: eoe / Foto: gra)
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Gemischte Bilanz
Open Air Kino: Weniger Besucher als erhofft 

Eine Woche lang hatte die Gemeinde 
Hallbergmoos die Bevölkerung zum kos-
tenlosen Open-Air-Kino in den Sportpark 
eingeladen. Nach einem guten Start mit 
105  Besucher, flaute das Interesse merk-

das Geschenk der Gemeinde angenom-
men hätten.“ Es wäre, wie sie hinzu-
fügt, „doch schade, wenn’s nicht mehr 
stattfindet, weil das Open Air Kino zu 
wenig angenommen wird.“ Man müs-

Großes Lob gab’s für die Disziplin der 
Besucher, die keinen Müll zurücklie-
ßen. Sie fügt hinzu: „Super war auch, 
dass wir schon um 20 Uhr starten konn-
ten und das Kino in den Ferien war. Da 
kamen viele Kinder mit ihren Eltern.“ 
Tatsächlich waren die Besucher mit 
Kind und Kegel angerückt, um es sich 
auf dem Rasen des Sportparks gemüt-
lich zu machen: Ausgerüstet mit Pick-
nickdecken, Sesseln, Klapp- stühlen, 
Luftmatratzen, Sitzsäcken und auf-
blasbaren Loungesesseln. Und natür-
lich mit warmen Jacken und Decken. 
Denn nach 20 Uhr werden die Tempe-
raturen dann schon etwas kühler. 

Bestens organisiert war das Drumhe-
rum: Am Eingang stand Security, die 
die Anmeldungen via Luca-App und 
Anmeldeformular überwachten. Im 
Inneren gab’s drei Holzhütten, wo Ge-
tränke vom K&F-Getränkemarkt, Eis, 
Popcorn und Nachos verkauft wurden. 

Und natürlich die Riesen-Leinwand, die 
6 x 12 Meter groß ist. Zwei Techniker 
waren vor Ort und fuhren dann gegen 
20 Uhr den Film ab. „Wir mussten noch 
etwas abwarten, bis es dunkler wurde, 
denn bei Helligkeit sieht man ja letzt-
lich vom Film nicht so viel. Aber die An-
wesenden hatten dafür Verständnis.“ 
So konnten auch alle ein Auge für die 
sagenhafte Beleuchtung der umliegen-
den Bäume werfen, die die Gemeinde 
installiert hat. Hofbauer hofft trotz der 
nicht ganz zufriedenstellenden Bilanz 
auf ein nächstes Mal: „Auch wenn die 
Veranstaltung viel Geld kostet, wäre es 
super, wenn sie beibehalten wird.  Es ist 
eine schöne Geste der Gemeinde an die 
Bevölkerung.“� (Text / Fotos: bb, eoe) 

Wunderschönes Ambiente: Das Kino-Areal auf der Wiese nahe dem Sportforum.

Popcorn, Nachos und Getränke: Renate Hofbauer sorgte mit Sabrina, Gabriela und Despoina 
(Faschingsgarde) dafür, dass es den Besuchern an nichts fehlte.

Wie Verena Baumann, Julia Lex und Claudia 
Auerhammer (v.l.) waren die Besucher bestens 
ausgerüstet, um den spätsommerlichen Kino-
Abend unter freiem Himmel zu genießen. 

lich ab. Das Finale mit 220 Gästen beim 
„Fast & Furios 9“ konnte die Verantwort-
lichen wieder ein wenig trösten.

Narhalla-Präsidentin Renate Hofbauer 
war täglich zusammen mit sechs Narr-
halla-Mitgliedern vor Ort. Sie war 
nicht ganz glücklich: Denn zwischen 
30 und gut 100 Besucher wurden pro 
Vorstellung gezählt. Ein bisserl Ermu-
tigung gab’s zum Schluss, zum Action-
film Fast & Furios 9 rekordverdächtige 
220 Besucher kamen. 

An dem ein oder anderen Tag hätte 
sie sich freilich mehr Zuschauer ge-
wünscht: „Es ist immerhin kostenlos. Es 
wäre schön gewesen, wenn mehr Leute 

se freilich bedenken, dass zur gleichen 
Zeit mit dem „Sommer in der Stadt“ 
und dem „Kulturboten“ Konkurrenz-
veranstaltungen in Freising laufen.  



14 DER HALLBERGER 18  |  22. SEPTEMBER 2021

Kartoffeln und Gemüse
Anbau und Marktverkauf durch die Landwirte vor Ort

Der HALLBERGER stellt in Folge ver-
schiedene landwirtschaftliche Betrie-
be vor – heute den Fritzhof in Hall-
bergmoos unter der Leitung von Peter  
Zenker.

In der Mathildenstraße gibt es den 
Fritzhof jetzt bereits in der fünften 
Generation. Gegründet von den Ur-
ahnen Andreas und Katharina Fritz, 
die eine normale Landwirtschaft mit 
Viehhaltung betrieben. Der Hof wur-
de von den jeweiligen Nachkommen 
immer weiter bewirtschaftet. Nur ein-
mal haben die Erben die Hof-Übernah-
me übersprungen – in der vierten Ge-
neration: Tochter Gertraud Fritz und 
Ehemann Karl-Heinz Zenker wollten 
den landwirtschaftlichen Betrieb nicht 
übernehmen, da sie beruflich andere 
Pläne hatten. 

Doch ihr Sohn Peter Zenker, der dem 
Opa sehr zugetan war, hatte schon im-
mer ein Faible dafür. Bereits als kleiner 
Bub durfte er mit dem Traktor am Feld 
fahren und bekam so auch gleich die 
Arbeit des Landwirts vermittelt. Dass 
er dies später selbst mal machen woll-
te, war ihm damals schon klar.

„Ich habe dann nach der Schule zu-
nächst Gemüsegärtner in Freising und 
Paunzhausen gelernt und später dann 
Gartenbau an der FH in Weihenste-
phan studiert. Und während des Studi-

ums und durch diverse Praktika reifte 
dann der Entschluss, es anzupacken.“ 
Nach Hofübernahme Umstellung zum 
Ökolandbau
Die Betreiber des Fritzhofs hatten sich 

Michael Fritz mit Enkel Peter
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Peter Zenker auf seinem Traktor

Hier steht Peter Zenker vor dem historischem Kartoffelkeller

schon sehr früh auf den Anbau von 
Kartoffeln spezialisiert. Dafür wurde 
extra ein bunkerartiger Kartoffelkeller 
gebaut, in dem die Lagerung aufgrund 
der speziellen Temperaturen einfacher 
war. Und auch heute noch wird der 
historische Kartoffelkeller, den es in 
Hallberg nur dreimal in dieser Größe 
und Ausführung gab, genutzt.

1989 gab Michael Fritz mit 75 Jahren 
den Fritzhof auf und verpachtete die 
Felder – immer in der Hoffnung, dass 
Enkel Peter einmal den Hof wieder 
übernimmt. Und das geschah dann 
auch 2005: und Peter Zenker stellte 
auf Ökolandbau um.  Zunächst pflanz-
te er auf einem 13.000 qm großen Feld 
rund 30 Kulturen, wie gelbe und rote 
Rüben, verschiedene Kraut- und Kohl-
sorten, Porree und Salatsorten an, die 
ohne Pflanzenschutzmittel oder künst-
lichem Dünger wachsen und gedeihen 
mussten.

„Für mich war das immer das Ziel: Ich 
wollte Biogemüse anbauen und nach 
zwei Jahren Umstellungszeit konnten 
die ersten Erzeugnisse mit dem Bio-
land-Siegel vermarktet werden.“ 

Die 20 Hektar Ackerland wurden peu á 
peu mit Anpachtungen auf 34 Hektar 
erhöht.  Das Fritzhof-Gebiet erstreckt 
sich heute bis Mintraching, Fischer-
häuser und Oberdingermoos. Und da-
von sind 27 Hektar nur Gemüseanbau.  
Viel Arbeit für den jungen Landwirt, 
der aber immer noch weitere Pachtflä-
chen für seinen Bioanbau sucht. Seine 
Erzeugnisse werden in fairer Zusam-
menarbeit vor allem an Ökokistenbe-
trieben und Naturkostgroßhändlern 
verkauft und gelangen so in Tagwerk 
Biomärkten, Vollcorner Filialen und di-
verse Ökokisten, die auch hier im Ort 
ausgefahren werden.�(Text / Fotos: bb)
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Doppelt Grund zum Feiern

Maria und Ernst Hintereder sind seit 
mehr als sechs Jahrzehnten unzer-
trennlich. Mit 18 Jahren haben sie sich 
kennengelernt. Seit 62 Jahren sind sie 
verheiratet. Auch wenn ihre Geburts-
tage ein knappes halbes Jahr ausein-
ander liegen, feiern sie die „runden“ 

Wein, Gläser, Hallberg-Schecks und einen wunderschönen Blumenstrauß überbrachte Helmut 
Ecker (2. Bürgermeister) Maria und Ernst Hintereder zum 85. Geburtstag.

Geburtstage gerne gemeinsam. Hel-
mut Ecker, 2. Bürgermeister, über-
brachte dem Paar nun die Glückwün-
sche zum 85. Geburtstag.

Maria Hintereder kam am 17. April 
1936 in Hutthurm (Landkreis Passau) 
zur Welt und wuchs dort auf. Mit 18 
Jahren ging sie nach München, um zu 

arbeiten. Ein schmales Salär von 40 DM 
wöchentlich verdiente sich, das für ein 
kleines Zimmer, Lebensunterhalt und 
Fahrtkosten reichte. In Ismaning lern-
te sie ihren späteren Mann kennen: 
„Beim Schützenball im Neuwirt“, er-
innert sie sich gerne an die erste Be-
gegnung zurück. Am 24. Januar 1959 
feierte das Paar Hochzeit. 

Ernst Hintereder wurde am 13. Sep-
tember 1936 in Aicha (Kreis Rottal-Inn) 
geboren und ist wie seine Ehefrau mit 
18 Jahren nach München gezogen. Ein 
Onkel vermittelte ihm eine Beschäfti-
gung bei der Agrob in Unterföhring, 
für die er von 1955 bis 2000 tätig war. 
Auch Maria Hintereder war eine Zeit-
lang bei der Agrob beschäftigt, später 
dann bei Texas Instruments und der TU 
Garching.

Seit 1968 lebt das Paar in einem schmu-
cken Eigenheim in Goldach. Eine Toch-
ter, zwei Enkeltöchter und ein Urenkel 
(3 Jahre) sind ihr ganzer Stolz. Im gro-
ßen Garten gibt’s immer was zu tun. 
Handarbeiten, Lesen und Kreuzwort-
rätseln sind die liebsten Freizeitbe-
schäftigungen der Ehefrau. Ihr Mann 
ist als Hobbyimker vielbeschäftigt. Bei-
de sind Ehrenmitglieder im Rauch- und 
Sparverein und Mitglieder des VdK. 
Gemeinsam ist das Paar schon immer 
gerne in die Berge und viel geradelt. 
Mittlerweile sind sie aufs E-Bike umge-
stiegen. Die großen Touren, so wie frü-
her als man bis ins Altmühltal, an den 
Brombachsee oder nach Wien, mutet 
sich das Paar nicht mehr zu. 

(Text / Foto: eoe)
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Mit einer Vernissage ist am Abend des 
9. September die „Kreaktiv 2021“ er-
öffnet worden. Dritter Bürgermeister 
Josef Fischer empfing zusammen mit 
den Organisatorinnen Andrea Holz-
mann und Karin Eigeldinger etwa 80 
Premierengäste zur Kunstausstellung 
im Sportforum. Im Mittelpunkt stan-
den Werke, die während der Corona-
Pandemie im privaten Raum entstan-
den sind.

40 Werke von Menschen 
zwischen 18 und 88
„Kreativität trotzt Corona“: Unter 
dieses Motto haben Initiatoren Orga-
nisatoren – Kulturreferentin Andrea 
Holzmann, Karin Eigeldinger und An-
dreas Breitenfeld – die Aktion gestellt 
(wir berichteten). Als man vor einigen 
Monaten das Konzept entwickelte, so 
Holzmann, habe sie „nicht im Traum 
daran gedacht“, dass sie solche Blüten 
trägt. 40 Werke von Menschen im Al-
ter zwischen 18 und 88 Jahren haben 
sich beteiligt und zeigen nun in der 
Ausstellung ihre Arbeiten. Allen Arbei-
ten – von der Malerei über Gehäkeltes 
bis zur Skulptur – ist gemein, dass sie 
während der Corona-Zeit im privaten 
Raum entstanden sind. „Originell und 
einzigartig, mit Neugier auf Neues, mit 
vielfältigen Materialen und Ausdrucks-
formen“, wie Holzmann ausführte. Als 
Ausdruck der neu erwachsenen Kreati-
vität und Selbstbetätigung im distan-

Kreaktiv 2021 – Kreativität trotzt Corona
Ausstellung mit 40 Werken, die im Lockdown entstanden sind

zierten Corona-Alltag. Den „Kreakti-
ven“ dankte Holzmann für ihren Mut, 
ihre Arbeiten nun der Öffentlichkeit 
zu präsentieren: „Sie senden damit 
einen Lichtblick und das Signal: Ge-
meinsam können wir etwas schaffen 
und erschaffen.“ Maßgeblichen Anteil 
am Entstehen und Gelingen dieser ein-
zigartigen Aktion habe, wie Holzmann 

hervorhob, Karin Eigeldinger: „Sie  
hat so viel Zeit in dieses Projekt in-
vestiert. Wenn ich sie nicht an meiner 
Seite gehabt hätte, wäre ich schier ver-
zweifelt.“  

Blick auf die Rückzugs- 
seiten der Pandemie
Eva Müller, Kunstberaterin für zeit-
genössische Kunst, die in ihrer lang-
jährigen Kuratorentätigkeit für die 
Stadt München rund 100 Ausstellun-
gen organisiert hat, beglückwünsch-
te die Initiatoren, „dieses Experiment 

gewagt und damit Menschen in Hall-
bergermoos einen zusätzlichen Anreiz 
für ihre kreative Arbeit geschaffen zu 
haben“. Mit einer Aktion, die nicht 
auf Wettbewerb, Reputation oder 
Preise ausgerichtet sein. Sondern die 
Einschränkungen und Rückzugsseiten 
während der letzten zwei Jahre in der 
Corona-Pandemie beleuchte. 

„Als Gesellschaft geht es uns schon 
sehr lange sehr gut. Wir kannten es 
also nicht, plötzlich so eingeschränkt 
zu werden und hatten es bislang nicht 
nötig, so viel Rücksicht aufeinander zu 
nehmen,“ unterstrich sie. Viele Pro-
bleme hätten sich, so Müller weiter, 
angesammelt, denen Menschen mit 
Kreativität, einem „Wir“-Gefühl und 

Empathie zu begegnen suchten. „Was 
macht man in der Freizeit, wenn so 
vieles wegfällt: Keine Clubs, Restau-
rants- oder Museumsbesuche?“ stellte 
Mueller als Frage in den Raum. 

Welche Antworten die Hallbergmooser 
„ohne Anspruch auf Perfektion und 
Professionalität, einfach nur mit der 
Freude am Tun“, so Müller, gefunden 
haben, war drei Tage lang zu sehen. 

Die Ausstellung ist im Sportforum in 
Hallbergmoos (Am Söldnermoos 61) 
bis 12. September jeweils von 15 bis 18 
Uhr geöffnet.  � (Text / Fotos: eoe)

Bild: Benigna Jerusalem
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Mode-Event – Outdoor oder Inside
Mode Gruber lädt zum Herbstfeeling ein

Bergpredigt mit allen Sinnen

Am Donnerstag, 23. September 2021 
ab 17:00 Uhr wird vor dem Modege-
schäft Gruber in Hallbergmoos ein 
roter Teppich ausgerollt – es gibt ein 
buntes Herbstpotpourri namhafter 
Designer zu bewundern. Mode Gruber 
lädt zu einer extravaganten Mode-
schau ein und stellt seinen Kunden die 
neuen Herbst- und Winter-Kreationen 
namhafter deutscher Designer vor.

Natürlich gibt es nicht nur neue 
Trends und Farben in den Mode-Kol-
lektionen zu bestaunen – auch Schuhe  
und Handtaschen werden von den 

Models vorgeführt, die in diesem  
Winter en vogue sind.

Lassen Sie sich überraschen und inspi-
rieren für Ihren nächsten Einkauf!

Und wenn das Laufstegspektakel durs-
tig macht, gibt es auch dafür Abhilfe 

– es werden Getränke 
gereicht.

Freitag und Samstag 
können die Kunden 
dann dazu nutzen, 
das Eine oder andere 
Lieblingsteil anzupro-
bieren oder für eine 
Beratung im Geschäft 
nutzen. Claudia Rüh-

mann und Ihr Team freuen sich auf Ihr 
Kommen!� (Text: bb)

P R - B E R I C H T

Am Ende der Ferien trafen sich fast 
40 Jugendliche, die sich dieses Jahr 
auf das katholische Sakrament der Fir-
mung vorbereiten, auf dem südlichen 
Besucherhügel – nahe der Startbahn 
des Flughafens. Bei schönem Wetter 
eignete sich diese Anhöhe gut, um die 
Corana-Regeln einzuhalten. 

Außergewöhnlich war die Thematik 
dieses Treffens. Die Firmlinge durften 
sich die Bergpredigt aus dem Neuen 
Testament anhören und Fragen dazu 
beantworten. Der Gemeindereferent 
des katholischen Pfarrverbands An-
ton Huber las dazu die Passage aus  
dem Matthäusevangelium vor. Reizvoll 

war dieses Mal, wie Pfarrer Thomas  
Gruber sagte, dass alle, die hier zur 
Firmung auf das Herabkommen des 
Heiligen Geistes vorbereitet werden, 
den Anblick und das Geräusch der auf-
steigenden Flugzeuge wahrnehmen 
„durften“.

(Text / Foto: gra)
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Zehn Jahre Ferienförderkurse am OMG

44 Kurse, 200 Kursplätze und 18 Mit-
arbeiter: Mit diesen neuen Rekord-
zahlen sind die Ferienförderkurse 
der letzten beiden Ferienwochen am 
Oskar-Maria-Graf-Gymnasium in Neu-
fahrn durchgeführt worden. Die Nach-
frage war nach Distanz- und Wechsel-
unterricht so groß wie nie zuvor. 

Die zweiwöchigen Ferienförderkur-
se, die 2012 auf Anregung von Luca 
Puccetti mit 20 Schülern an den Start 
gingen, sind mittlerweile ein fester 
Bestandteil des außerschulischen An-
gebotes am OMG. Organisiert und un-
terstützt vom Förderverein des OMG 
wiederholen Schüler der 5. bis 11. Klas-
sen freiwillig den Unterrichtsstoff des 
Vorjahres, um gut vorbereitet in das 
neue Schuljahr zu starten. 

In Kleingruppen üben und festigen die 
Teilnehmer den Stoff in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, 
Mathematik, Chemie und Physik. Ge-
leitet werden die Kurse von 14 För-
derlehrern, die allesamt ihr Abitur am 
OMG gemacht haben. Dabei berück-
sichtigen sie die von den Fachlehrern 
genannten Schwerpunkte, um gezielt 
eventuell vorhandene Wissenslücken 
zu schließen. 

„Wir sind alle noch recht nah dran an 
der Schule und die Teilnehmer sehen 
in uns ältere Kollegen“, meint Ömer 
Sen, Student der Wirtschaftsinforma-
tik und stellvertretender Leiter des 
Projektes. Dadurch falle es vielen leich-
ter, Fragen zu stellen und sich schwie-

rigere Sachverhalte noch einmal in al-
ler Ruhe erklären zu lassen. „Manches 
erklären wir ein bisschen anders und 
schon klappt es“, ergänzt Maximilian 
Beer, angehender Gymnasiallehrer für 
Mathematik und Physik. 

Geleitet wurde das Projekt wie in den 
vergangenen Jahren von Karin Schrei-
ber-Griffig. „Was andere Schulen als 
Brückenkurse erst neu aufbauen müs-
sen, hat am OMG schon eine lange Tra-
dition“, freute sich der neue Schulleiter, 
Dr. Stefan Bäumel, und bot seine Unter-
stützung für die nächsten Jahre an.

(Text / Foto: gra)
Der Hallberger

Förderlehrer der Ferienförderkurse sowie Mitglieder des Vorstands des Fördervereins und der Schulleitung am OMG. Zweite von links: Projekt-
leiterin Karin Schreiber-Griffig, zweiter von rechts: Schulleiter Dr. Stefan Bäumel

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Schule ist top!

Das neue Schuljahr hat am 14. Septem-
ber begonnen. Ganz besonders aufre-
gend war der erste Schultag natürlich 
für 115 Schulanfänger, die nun in fünf 
ersten Klassen der Grundschule unter-
richtet werden. 

Fesch gekleidet, mit Schultüten, Schul-
ranzen und in Begleitung ihrer Eltern 
betraten sie an diesem strahlenden 
Spätsommertag das Schulhaus. Emp-
fangen wurden die zuvor getesteten 
Mädchen und Buben klassenweise von 

Rektor Weichs und den Klassenleite-
rinnen Jenny Stöckert, Alexandra Sim-
mons, Maria Kraus, Nadine Schreiner 
und Monika Schmeller. 

„Hipp, hopp! Schule ist top!“, begrüß-
te die Klasse 3 b die Neuankömmlinge 
mit einem „Sprechlied“ in der Aula. 
Der „Chef“, Rektor Rudolf Weichs, 
sprach mit aufmunternden Worten zu 
den Kindern. Denn sie waren, wie sie 
per Fingerzeig signalisierten, allesamt 
doch ziemlich aufgeregt. 

Den jüngsten Mitgliedern der Schul-
familie versprach er, dass sie nicht nur 
Lesen, Schreiben und Rechnen, son-
dern auch „das Miteinander“ lernen. 

Sie dürfen, so Weichs, auch auf die 
Unterstützung ihrer großen Mitschü-
ler zählen. Und natürlich auch auf die 
ihre Lehrerinnen, die in den Klassen-
zimmern von jedem Kind Erinnerungs-
fotos machten. Die Eltern durften 
derweil im Freien Erfrischungen zu 
sich nehmen, ehe sie ihre Kinder nach 
einer Unterrichtsstunde wieder in die 
Arme schlossen.  

Rektor Rudolf Weichs äußerte sich 
glücklich darüber, dass man fünf erste 
Klassen mit jeweils 23 Schüler bilden 
konnte. Denn in den Sommerferien er-
reichten den Rektor noch einige Neu-
anmeldungen. � (Text / Fotos: eoe)
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Kraftstoff verbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den Jeep® Renegade MY21 Longitude 1.0l T-GDI 88 kW (120 PS) 4x2 MT6 Benzin: innerorts 6,9; 
außerorts 4,8; kombiniert 5,6. CO₂-Emission (g/km): kombiniert 159.

Es gibt noch viel zu entdecken auf der Welt – und der Jeep® Renegade ist dabei der ideale Begleiter. Sein selbstbe-
wusster Auftritt und die zahlreichen innovativen Technologien überzeugen in der Stadt ebenso wie in freier Natur. 
So wird jeder Weg ins Abenteuer noch leichter, sicherer und komfortabler.

²  2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Neuwagen-Anschlussgarantie Maximum Care der FCA Germany AG ohne Kilometerbegrenzung gemäß ihren 
Bedingungen.

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bis zum 31.03.2021. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur bei teil-
nehmenden Jeep

®
 Partnern. Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil 

des Angebots.

Jeep
®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

EINE WERBUNG DER FCA GERMANY AG

¹  Unverbindliches Finanzierungsbeispiel für Privatkunden der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für den Jeep® Renegade MY21 Longitude 1.0l T-GDI 88 kW (120 PS) 4x2 
MT6 Benzin: UPE des Herstellers i. H. v. 21.850,– € abzgl. Jeep®- und Händlerbonus i. H. v. 3.496,– €, zzgl. Überführungskosten, eff ektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz gebunden, p. a. 0 %, Netto-
darlehensbetrag 18.354,– €, Gesamtbetrag 18.354,– €, 1. Rate 214,61 €, 34 Folgeraten à mtl. 219,– €, Anzahlung 0,– €, Schlussrate 10.693,39 €. Der ausgewiesene Jeep®- und Händlerbonus enthält 
einen Nachlass in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der im jeweiligen Bruttokaufpreis enthalten ist. Dieser Nachlass entspricht einer Minderung von 15,966 % des jeweiligen Bruttokaufpreises. 
Keine Barauszahlung möglich. Die Kalkulation stellt zugleich ein repräsentatives Beispiel im Sinne des § 6a PAngV dar. Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB zu. Für weitere 
Informationen und ein konkretes Finanzierungsangebot wenden Sie sich bitte an einen Händler Ihrer Wahl. 
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FUSSBALL JUGEND
VfB Die Saison 21/22 beginnt
Während der Sommerferien war es im Sportpark 
etwas ruhiger als sonst. Aufgrund der mangelnden 
Urlaubsmöglichkeiten im vergangenen Jahr haben 
sich viele Eltern und Kinder dafür entschieden, die-
sen gewissermaßen nachzuholen. So gab es zwar in 
jedem Altersbereich regelmäßige Trainingsangebote, 
jedoch waren diese nicht ganz so zahlreich und gut 
besucht wie gewohnt. Eine verdiente Pause für die 
Seele – bei Spielern & Trainern. 

Jetzt geht aber alles wieder ganz schnell: Mitte Sep-
tember startet mit Beginn des neuen Schuljahres 
auch sofort wieder der Spielbetrieb zur Saison 21/22. 
Den Anfang hat die A-Jugend bereits letzte Woche 
mit einem 3:2 Sieg in der Kreisliga gegen die SG 
St. Wolfgang/Isen gemacht. Alle weiteren Jugend-
Teams folgen spätestens an diesem Wochenende. 
Der gesamte Jugendbereich des VfB freut sich auf 
die neue Saison! 

HBFS
„Ein weiterer Schritt in die richtige Richtung!“
Die Sommerferien sind vorbei und die Hallberger 
Fussballschule blickt auf zwei erfolgreiche Ferien-
camps zurück. Mit knapp 50 Kindern konnte man 
nicht nur in Sachen Teilnehmeranzahl einen weiteren 
Entwicklungsschritt gehen. Auf Grund der wachsen-
den Nachfrage führte man neben den sich immer 
weiter etablierenden „Sport-Ferien-Daheim“ zusätz-
lich noch ein weiteres 4-tägiges Fussballballcamp 
durch. So hatten beispielsweise auch die Kinder, die 
zum Zeitpunkt des ersten Camps im Urlaub waren, 
die Möglichkeit trotzdem an einem der HBFS-Camps 
teilzunehmen. 
„Die Tatsache, dass sich mehrere Kinder gleich zu 
beiden Sommercamps angemeldet haben, zeigt uns, 
dass die Freude am Fussball bei den Kids ungebro-
chen ist und wir als Camp-Ausrichter einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung gemacht haben“, so 
Campleiter Florian Brachtel. „Im Herzen von Hallberg-
moos verankert, wissen wir woher wir kommen und 
genau das zeichnet uns aus“, erklärt der 27-jährige 
weiter.

Nach den Feriencamps ist vor dem Fördertraining
Mit Schulbeginn starten auch immer die verschie-
denen Förderkurse der Hallberger Fussballschule. 
Neben verschiedenen alters- und leistungsgerechten 
Fördertrainingsangeboten für Spieler, gibt es mittler-
weile auch drei Fördergruppen für Torhüter. Die Fe-
rienzeit wurde genutzt, um die Sondertrainingsein-
heiten konzeptionell und inhaltlich weiter voran zu 
bringen und das Trainerpersonal detailliert zu schu-
len. Außerdem steht ein weiteres externes Fördertrai-
ningsprojekt bereits in den Startlöchern. Für weitere 
Informationen und bei Fragen zu den Angeboten der 
HBFS meldet euch gerne unter info@hallberger-fs.de
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Einstand nach Maß
Doppelsieg für VfB-Kegler zum Bundesliga-Auftakt

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Mit einem Doppelsieg sind die Keg-
ler des VfB in die Bundesliga-Saison 
gestartet: Zum Auftakt siegte man in 
Wernberg mit 7:1 – und Vereinsrekord. 
In der Begegnung gegen Friedrichs-
hafen behielt der VfB auf heimischer 
Bahn mit 6:2 die Oberhand.

Im ersten Match trat der VfB in Thürin-
gen als Favorit an, nachdem man zuvor 
(in der abgebrochenen Saison 2020/21) 
schon mit 6:2 gegen den SV Wernberg 
siegte. Man wurde der Rolle gerecht: 
Wernburg lag nach den ersten vier 
Partien schon klar zurück. Patrick Krie-
ger siegte gegen Alexander Conrad 
mit 3:1 Sätzen (648: 605 Holz), Alex-
ander Stephan gegen Daniel Zeh (3:1 / 
634 : 592) und Radovan Vlajkov gegen 
Raven Michel (3:1 / 635 : 591). Dietmar 

starke Partie gegen den erfahrensten 
Spieler der Gäste, Torsten Reiser (3:1 
Punkte / 635 : 598 Holz). Patrick Krie-
ger hatte seinen Gegner Mario Listes 
jederzeit unter Kontrolle (3:1 Punkte / 
604 : 535 Holz). Eine schwere Partie 
hatte Dietmar Brosi gegen Lukas Funk, 
der bei der U23 WM-Mannschaftsgold 
geholt hatte. Funk stellte einen Ein-
zelbahn-Rekord (187 Holz) auf, Brosi 
unterlag mit 1:3 (624:628). Bogdan Tu-
dorie ließ gegen Darko Lotina einige 
Chancen liegen, der Gegner holte sich 
bei 2:2 Sätzen den Mannschaftspunkt 

Balkan-Hühne Radovan Vlajkov markierte beim Heimspiel gegen Friedrichshafen einen neuen 
Hallenrekord.

mit 584 zu 587 Holz. Mühelos holt Da-
mir Cekovic gegen Nicolai Müller den 
letzten Durchgang (3:1 / 615:597).

Nach dem neuen Mannschaftsrekord 
(3828 Holz) in Wernburg, stellten die 
VfB’ler mit 3735 Holz nun noch einen 
neuen Heimrekord auf. Leicht dezi-
miert geht’s nun nach Raindorf (bei 
Cham): Weil Alexander Stephan und 
Damir Cekovic verhindert sind, rücken 
Tobias Kramer und Thomas Schneider 
in die Mannschaft.� (Text / Foto: gra)
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Brosi gewann seine Partie gegen Chris-
tian Zeh mit 3,5 Sätzen (627 : 548). Im 
letzten Durchgang entwickelten sich 
die Begegnungen Paul Sommer – Da-
mir Cekovic und Markus Müller – Bog-
dan Tudorie zu hochklassigen Matches 
auf Augenhöhe. Tudorie konnte sei-
nen 0:2-Satzrückstand nicht aufho-
len (Endstand: 3:1, 622:632). Cekovic 
zeigte sich nervenstark und konnte 
seinen 0:2-Rückstand ausgleichen und 
über die Holzzahl (652:640) den Mann-
schaftspunkt holen. Endstand: 7:1 
Punkte und 3828:3598 Kegel. Dieses 
Mannschaftsergebnis ist zugleich neu-
er Vereinsrekord. 

Balkan-Hühne Radovan Vlajkov star-
tete mit Hallenrekord (673 Holz) in 
die Partie gegen Friedrichshafen und 
sicherte gleich 4 Mannschaftspunkte. 
Alexander Stephan spielte eine bären-
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Über die Geschichte von Samir Ham-
madi, Mitglied der Tennisabteilung des 
VfB Hallbergmoos, hat DER HALLBER-
GER vor kurzem berichtet. Nach einer 
Krebserkrankung ist der 17-jährige an 
den Rollstuhl gebunden, kann nicht 
sprechen und auf die Hilfe seiner Eltern 
angewiesen.

Die wichtigen Hilfsmittel, die Samir 
nicht von der Krankenkasse bekommen 
kann, sollten durch die Spendenaktion, 
initiiert durch den VfB Hallbermoos-
Goldach e.V., finanziert werden. „Wir 
hatten gehofft, wenigstens ein paar 
Tausend Euro für nur eines der benö-
tigten Hilfsmittel zusammenzubekom-
men, um damit Samir zu helfen“, sagen 
die Organisatorinnen Jana Daniel und 
Amelie Bensaada.

20.000 Euro sind  
zusammengekommen
Es wurde ein Spendenkonto für Samir 
eingerichtet. Außerdem haben Daniel 
und Bensaada beim „Herzensprojekt“ 
der Freisinger Bank teilgenommen und 
ein Benefizturnier am 4. September als 
Abschluss der Aktion organisiert. Auch 
die Aktion „Menschen in Not“ des Frei-
singer Tagblatts legte 3.000 Euro dazu. 
Insgesamt kamen stolze 20.000 Euro 
zusammen. Geld, mit dem notwendige 

Beeindruckende Hilfsaktion für Samir
VfB sammelt 20.000 Euro für krebskranken Jugend-Tennisspieler

Hilfsmittel für Samir angeschafft wer-
den können.

Unterstützung von vielen 
Seiten
Bei dem Projekt der FS-Bank Frei-
sing hatte die Geschichte von Samir 
zu einem Gewinn von 3000€ geführt. 
Beim Benefizturnier, bei dem Samir 
mit seinem neuen von der AOK bereit-
gestellten elektrischen Rollstuhl an-
wesend war, haben sich insgesamt 26 
Teilnehmer verschiedener Vereine an-
gemeldet. Auch die 12 Damen der Al-
tersklasse 40 haben spannende Spiele 
präsentiert, die teilweise über 2 Stun-
den andauerten. Auch die Jugend hat 
sich engagiert: Im Altersbereich U14 
waren 6 Teilnehmer gemeldet. Bei dem 
Benefizturnier konnten mit dem Nenn-
geld inklusive der Barspenden, die bei 
internen Turnieren und privat gesam-
melt wurde, insgesamt 1.650 € gesam-
melt werden.

Besonders hervorheben möchten die 
Organisatorinnen die Hilfsbereitschaft 
innerhalb des Vereins unter den Mit-
gliedern, die bei der Bewirtung hal-
fen, aber auch zwischen befreundeten 
Spielern des TC Ismaning, die nicht nur 
als Teilnehmer, sondern auch als Helfer 
anwesend waren. „Ein solches Fürein-

ander auch Vereins-übergreifend ist ein 
Maßstab, den wir als Selbstverständ-
lichkeit setzen wollen“, betonte Daniel.

Beeindruckt von  
Hilfsbereitschaft
Ein solch beeindruckendes Ergebnis 
hätten Jana Daniel und Amelie Bensaa-
da nie erwartet. Die Großzügigkeit in 
Hallbergmoos und weit darüber hinaus 
sei sehr beeindruckend: „Es wird durch 
diese Aktion nochmal deutlich, wie wir 
innerhalb des Vereins, zwischen den 
Vereinen, der Gemeinde, des Landkrei-
ses oder über diesen hinaus füreinan-
der einstehen und helfen, wenn Not 
am Mann ist. Das berührt mich sehr 
und das hatte ich in dem Umfang nie 
erwartet“, so die Leiterin der VfB-Ten-
nisabteilung Daniel.� (Text / Foto: gra)

Beim Benefizturnier für Samir (Mitte) freuten sich (v.l.) freuten Karim Bensaada, Conny Hammadi, Amelie Bensaada, Jana Daniel und Nassim 
Hammadi zusammen mit Samir (vorne) über die tolle Unterstützung. Es kamen insgesamt 20.000 Euro zusammen, die Samir dringend für Hilfs-
mittel braucht.

Kammergasse 2 · Freising
✆ 08161 62071

wimmer-bestattung.de

Abschied
nehmen in den

eigenen
vier Wänden
Auf Wunsch
ermöglichen
wir Hausauf-
bahrungen.
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Packendes Tennis-Finale

Simone Matzkowitz und Karim Ben-
saada sind die neuen Vereinsmeister 
des VfB. In einem hart umkämpften 
Finale setzten sie sich gegen Katrin 
Bayerlein und Jorge Maliouris durch. 
Nachdem jedes Doppel einen Satz 
für sich entscheiden konnte (4:6 / 7:5) 
musste der Match-Tiebreak im dritten 
Satz entscheiden. 

Der wird so lange gespielt, bis das  
erste Team 10 Punkte erreicht hat.  
Er endete mit 10:5 für Matzkowitz /  
Bensaada. Platz 3 belegten Jana Da-
niel und Julius Koopmann, die sich im 
kleinen Finale gegen Anton Fendt und 
seine Tochter Simone mit 6:1 und 6:4 
durchsetzten. Am Start waren neun 
Teams.� (gra)

Lieferten sich ein packendes Endspiel um die Vereinsmeisterschaft: Simone Matzkowitz und Karim Bensaada (Foto links 1.Platz) und Katrin 
Bayerlein und Jorge Maliouris (Foto rechts, 2.Pl.).

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Der Hallberger
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VfB in der Bayernliga angekommen
Allmählich kommt 
der VfB in Tritt. Die 
Elf erspielte sich 
zuletzt drei Remis 
in Folge.

Am neunten Spieltag 
(01.09.) erkämpfte 
sich die Elf vor rund 
200 Fans im heimi-
schen Stadion ein 
ganz beachtliches 
1:1 gegen den sehr 
starken TSV Lands-
berg. Die Hausher-
ren gingen in der 
49. Minute sogar mit 1:0 in Führung. 
Fabian Diranko gewann ein Laufduell, 
er zog seinem Gegenspieler davon und 
ließ die Fans jubeln. Aber in der 64. 
Minute glichen die Gäste durch einen 
verwandelten Strafstoß aus. Ein abso-
lut verdientes Ergebnis. Der VfB bleibt 
aber Schlusslicht. 

Das Kellerduell (4.9.) gegen den Tabel-
len-Vorletzten VfR Garching endete 
Unentschieden.   
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Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Biogemüse vom Fritzhof
Anbau von Wintergemüse für den regionalen Naturkostfachhandel

Peter Zenker · Mathildenstraße 20 · 85399 Hallbergmoos
www.fritzhof.de

In der 47. Minute gerieten der VfB mit 
0:1 in Rückstand. Die danach von Trai-
ner Sugzda angetriebene Mannschaft 
gab aber nicht auf und konnte in  
der 55. Minute durch Simon Werner 
unter dem Jubel der rund 250 Fans 
ausgleichen.

Am 11. Spieltag (10.09.) zeigte der 
VfB Hallbergmoos vor eigener Kulisse 
gegen den hoch eingestuften Tabel-
lenzweiten vom SV Kirchanschöring 

eine sehr starke 
Leistung. Im End-
effekt waren die 
Gäste mit dem 2:2 
(1:1) sogar noch 
gut bedient. In 
der 25. Minute 
wurde Fabian Di-
ranko von hinten 
im Strafraum ge-
legt, aber der fäl-
lige Elfmeterpfiff 
blieb aus. 

In der 35. Minute 
gelang den Gäs-

ten ein schöner Konter, den sie zur 0:1 
Führung nutzten. Simon Werner ge-
lang noch vor dem Pausenpfiff das 1:1. 
In der 51. Minute flog dann ein Kirch-
anschöringer nach einer Notbremse 
vom Platz. Als Fabian Diranko in der 
64. Minute unter dem Jubel der Fans 
auf 2:1 erhöhte war der Sieg für den 
VfB greifbar nahe. Jedoch konnten die 
Gäste kurz vor dem Abpfiff noch das 
schmeichelhafte 2:2 erzielen. � (sch)
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Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
... dass das erste Kreuzworträtsel 
1913 in der US-amerikanischen Zei-
tung „New York World“ veröffent-
licht wurde?  Arthur 
Wynne, ein Journa-
list aus Liverpool 
(England) gilt 
als Erfinder. 
Unter dem 
Namen 
„Word-
Cross“ veröf-
fentlichte er 
dieses Rätsel 
erstmals. Es 
enthielt 31 
Suchbegriffe. 
Es enthielt keine schwarzen Felder 
und war rautenförmig.

R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen 
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 31)

(Quelle:  
www.interessante-fakten.de)
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Wies’n Sonntagsmusi am  
26. September beim „Alten Wirt“

Kulinarische Wies’n-Schmankerl und exzellente Blasmusik  
von den „Blechdamisch‘n“

Zuerst zum Wählen, dann zum Sonn-
tagsmusi Wies’n-Anstich in den „Alten 
Wirt“!  Cultiamo, der Hallbergmooser 
Kunst- und Kulturverein, lädt am 26. 
September von 11 bis 15 Uhr zu einer 
weiteren Auflage seiner „Sonntags-
musi“, dem kulturellen Biergarten ein. 

Zum „virtuellen“ Anstich der Münch-
ner Wies’n spielen ab 11.30 Uhr die 
„Blechdamisch’n“, eine versierte Blas-
kapelle in der klassisch böhmischen 

Besetzung. Dazu gibt es eine spezielle 
Karte mit Wies’n-Schmankerln sowie 
„Jägerbier“ frisch aus dem Fass. Dem 
Anlass entsprechend wird darum ge-
beten, in Tracht zu erscheinen.

Die Blechdamisch’n ist eine Blaskapel-
le aus München, bestehend aus ver-
sierten und erfahrenen Musikern, 6 
Blechbläsern und 1 Schlagzeuger. Das 
Repertoire besteht aus gehobener 
bayrischer und böhmischer Blasmu-

sik mit dem einen oder anderen sti-
listische Ausflug. Immer gemäß dem 
Motto: „Bayrisch. Böhmisch. Damisch. 
Guad!“

Eine Platzreservierung im Biergarten 
des „Alten Wirt“ in Goldach (Haupt-
straße 68) ist möglich und sehr sinnvoll, 
wenn man den Andrang bei den bis-
herigen „Sonntagsmusi“-Veranstaltun-
gen betrachtet. (Tel. 0811 / 128 370 24).

(red)
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P O L I Z E I B E R I C H T

GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck  |   Go = Goldach

Samstag, 25.09.
	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	14.00	 Ha	 Taufe Theo Soller
18.30	 Go	 Rosenkranz
19.00	 Go	 Vorabendmesse
19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag, 26.09.
	Caritas-Herbstsammlung
8.30	 Bi	 Gottesdienst
8.45	 Go	 Beichtgelegenheit		
9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
10.30	 Bi	 Pfarrgottesdienst

Samstag, 2.10.
7.30	 Bi	 Hl. Messe
18.30	 Go	 Rosenkranz
19.00	 Go	 Vorabendmesse
19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag, 3.10.
8.30	 Bi	 Gottesdienst
9.15	 Go	� GOTTESDIENST FÜR 

DEN PFARRVERBAND 
zum Erntedank

10.30	 Bi	� PFARRGOTTESDIENST 
zum Erntedank

3.10. – Sonntag
GoAnders – Erntedank 
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)
11 Uhr

10.10. – Sonntag
GoANDERS 
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)
11 Uhr

GoX – Jugendgottesdienst mit Konfi-
Vorstellung
18 Uhr

Glaubenskurs 2021
7 Abende
Beginn: 11.10., 20 – 22.15 Uhr
Emmauskirche (Bgm.-Funk-Str.4)

Kontakt: steffen.schubert@elkb.de / 
Tel. 0811/98709

Sicher zur Schule:	  
Verkehrskontrollen zum 
Schuljahresbeginn
Am 14. September hat in Bayern das 
neue Schuljahr begonnen. Die Polizei 
appelliert zu erhöhter Aufmerksam-
keit und kündigt verstärkte Polizei-
kontrollen an. Im Zuge der Aktion 
„Sicher zur Schule, Sicher nach Hause“ 
werden bis einschließlich 1. Oktober 
die Schulwege polizeilich überwacht.

Wie das Polizeipräsidium Oberbayern 
Nord mitteilt, wurde im abgelaufe-
nen Schuljahr 2020/2021 im Zustän-
digkeitsbereich mit 62 Schulwegun-
fällen ein Anstieg im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum 2019/2020 um 
+24  % (+12 Fälle) zu verzeichnet. Die 
Zahl der verletzten Schüler stieg von 
51 auf 69. Glücklicherweise wurde im 
vergangenen Schuljahr zum sechs-

ten Mal in Folge kein Schüler tödlich 
verletzt. Wo eine Verkehrsregelung 
durch Polizei oder Schulweghelfer 
stattfand, war erneut kein Unfall zu 
verzeichnen. 

Etwa die Hälfte aller Schulwegunfäl-
le wurde, wie in den vergangenen 
Jahren, von den Schülern selbst ver-
ursacht. Die meisten Schulwegunfälle 
ereigneten sich auf der Fahrbahn (34), 
gefolgt von Radwegen (14) und Geh-
wegen (10). Die meisten Schulwegun-
fälle (45 = 73 %) wurden zu Schulbe-
ginn und -ende, also zwischen 7 und 
8 Uhr sowie 13 und 14 Uhr verursacht. 
Kinder zwischen 10 und 13 Jahren bil-
deten die größte Altersgruppe der Un-
fallverletzten. Bei Schulwegunfällen 
war die Beteiligungsart der Radfah-
renden (44) am häufigsten betroffen, 
erst dann folgten die Fußgänger/-in-
nen (14).� (red)

Der Verein für Gartenbau und Landes-
pflege e.V. lädt alle Mitglieder sowie 
interessierte Bürger zur diesjährigen 

Wir machen unser Sauerkraut selbst!
Krautaktion ein. Sie findet am Sams-
tag, 9. Oktober von 14 bis 15 Uhr am 
Hasenöhrl-Hof (Maximilianstraße 36) 
statt. Kraut und Gewürze sind vor-
handen. Bitte mitbringen: Sauerkraut-
topf und falls möglich eine große ge-
schlossene Plastikwanne sowie eine 
Gummimatte als Unterlage. Es gilt die 
3G-Regel, bitte vorsichtshalber eine 
FFP-2-Maske mitbringen. Um besser 
planen zu können, wären der GBV über 
eine Voranmeldung sehr dankbar: Bit-
te melden unter sabine.bruegel@mail.
de oder telefonisch (0811/3141). � (red)



29DER HALLBERGER 18  |  22. SEPTEMBER  2021

Termine
21.9. – Dienstag

Figurentheater in der Bücherei (ab 3 J.)
Freiherr-v.-Hallberg-Platz 1
16 Uhr

23.9. – Donnerstag
Jahreshauptversammlung FFW Hall-
bergmoos (Verein)
Theresienstr. 6
19.30 Uhr

Anfangsschießen SG Hubertus
Gasthof Neuwirt (Hauptstr. 51)
19.30 Uhr

24.9. – Freitag
Abschlussfest des  
Sommerferien-Leseclubs
Gemeindebücherei (Frh.-v.Hallberg-
Platz 1)
16 Uhr

25.9. – Samstag
VdK-Informationsveranstaltung
über Pflegestufen und Termine
Landgasthof Alter Wirt (Hauptstr. 68)
14 Uhr

SVS – Joh. Nürnberg II
Hallberg-Halle
19 Uhr

26.9. – Sonntag
Sonntagsmusi-Wies‘n von cultiamo
mit den Blechdamischen
Landgasthof Alter Wirt (Hauptstr. 68)
(Eintritt: 5 €; Reservierung:  
Tel. 0811/128 370 24)
11 – 15 Uhr

28.9. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18.30 Uhr

30.9. – Donnerstag
VdK-Stammtisch
Wirtshaus Zum Kramer (Theresienstr. 2)
14 Uhr

1.10. – Freitag
Jahreshauptversammlung der Katho-
lischen Frauen St. Theresia 
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18 Uhr
Anmeldungen bis 27.9.  
(Tel. 0811/8585)

7.10. – Donnerstag
Jahreshauptversammlung der Katho-
lischen Frauen Goldach
Gasthof Neuwirt (Hauptstr. 51)
19 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de

Babymassage
9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung
der Caritas Freising für Angehörige 
von Menschen mit Demenz und psy-
chischen Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter Telefon 

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas
Termin: 14.10. | 9 – 11 Uhr 

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags. Terminverein-
barungen: Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Repair-Cafe / Secondhand-Laden
16.10. | 15 – 18 Uhr
Kleiderannahme: 4.10. | 17 – 19 h und
6.10. | 10 – 12 Uhr

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.
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Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
Störungsstelle 
Bayernwerk AG

Fernwärme� 089 / 52084130 
Technische Störung 
Bayernwerk Natur

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

I M M O B I L I E N

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1
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V E R S C H I E D E N E SS T E L L E N M A R K T

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 
Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen 
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch Jugendwerk

Birkeneck
Verwaltung

85399 Hallbergmoos
Tel: 0811/82 101 

info@birkeneck.de
www.birkeneck.de

In unserer Schlosserei (Metallbau/Konstruktionstechnik) suchen wir ab sofort  
einen pädagogisch interessierten und talentierten  

Metallbauer (m/w/d) in Teilzeit 20–30 Std.
Ihre Aufgaben: Herstellen von Metallkonstruktionen mit unseren Auszubildenden 
– Endmontage der von uns gefertigten Produkte – Praktische Ausbildung
Ihr Profil: Abgeschlossene Ausbildung zum Metallbauer oder vergleichbare  
Ausbildung – Teamfähigkeit – Gute Kenntnisse im MAG-WIG und E-Handschweißen,  
sowie in der Zerspanung, Blechbearbeitung – Berufserfahrung –  
Gute Fähigkeiten in der Anleitung von schwierigen Jugendlichen
Wir bieten tarifliches, dem öffentl. Dienst angeglichenes Gehalt mit attraktiven  
Sozialleistungen und unterstützen Sie durch Einarbeitung. Ihre Bewerbung  
richten Sie bitte an: Gerhard Kapfhammer – Verwaltungsleiter Jugendwerk Birkeneck

Rätsel 
Lösung

Um die Sicherheit unserer Kinder im Straßenverkehr zu gewährleisten sucht 
die Gemeinde Hallbergmoos zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Schulweghelfer (m/w/d)
Ihr Einsatzort ist die Fußgängerampel an der Theresienstraße - Abzweig Tannenweg. Sie 
kommen morgens vor Schulbeginn für etwa eine halbe Stunde zu Ihrem Einsatzort und 
helfen den Schulkindern beim Überqueren der Straße. Vor Ihrem ersten Einsatz erhalten Sie 
eine Einweisung durch die Polizei. Es handelt sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit.

Um das Ehrenamt ausüben zu können, müssen Sie volljährig und körperlich fit sein. Sie 
müssen bei jeder Witterung draußen stehen und auch in schwierigen Situationen die Ruhe 
und Übersicht bewahren. Wir erwarten von Ihnen Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit.

Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € für je-
den Einsatz. Wetterfeste Warnkleidung wird zur Verfügung gestellt. Während Ihrer Tätigkeit 
sowie auf dem direkten Weg zu Ihrem Einsatzort und zurück sind Sie bei der Kommunalen 
Unfallversicherung Bayern (KUVB) unfallversichert.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 04.10.2021 an das Personalwesen der Gemeinde 
Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als pdf in einer Datei 
zusammengefasst an bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen   
PW-Schulweghelfer-2021 anzugeben.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Bewerbungsverfah-
ren auf unserer Homepage.

DER HALLBERGER
auf Facebook – https://facebook.com/Der-Hallberger 

und jetzt auch auf INSTAGRAM



DER NEUE
RENAULT KANGOO RAPID
Offen für Großes

Renault Kangoo Rapid EDITION ONE Blue dCi 75

ab mtl. 145,00 € netto/

ab mtl. 172,55 € brutto

Bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens.

sonderzahlung netto ohne gesetzl. USt. 0,00 €/brutto inkl. gesetzl. USt. 0,– €, Laufzeit 48 Monate,
Gesamtlaufleistung 40000 km. Ein Angebot für Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschäftsbereich
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.12.2021
und bei Inzahlungnahme eines Gebrauchtfahrzeugs. Altfahrzeug muss mind. 6 Monate auf den
Käufer des Neufahrzeugs zugelassen sein. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.
• Open Sesame by Renault: extrabreite seitliche Ladeöffnung von 1445 mm • 3,5-Zoll Instrumententafel
monochrom • Außenspiegel, elektrisch einstell- und beheizbar • Elektrische Fensterheber vorne mit
Impulsfunktion auf Fahrerseite • Easy-Life Schubfach
Abb. zeigt Renault Kangoo Rapid Extra mit Sonderausstattung.

Renault Pro+

AUTOHAUS MÜLLER GMBH
Renault Vertragspartner
Acheringer Hauptstr. 37, 85354 Freising
Tel. 08165-95500, www.ahm-mueller.de


